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    Erklärung


     


     


     


    An erster Stelle möchte ich in diesem Buch betonen, dass wir die Menschen nicht heilen. Wir begleiten sie, ihre körpereigenen Heilungskräfte zu mobilisieren.


    Wenn es zu Heilungen kommt, dann direkt durch den positiven Einfluss des Klienten selbst, der damit für seine Heilung selbst verantwortlich ist. Ich selbst und unsere Therapeuten sind keine Mediziner, und wir empfehlen den Klienten bei problematischen Beschwerden im Zweifelsfall den Rat des Hausarztes einzuholen.


     

  


  
    Vorwort


     


     


     


    Eigentlich habe ich nie im Entferntesten daran gedacht, über meine Arbeit einmal ein Buch zu schreiben. Ich wollte immer anders sein als die anderen – und Bücher schreiben ja heute schon viele Menschen. Noch dazu bin ich in den letzten Jahren dabei, mein Leben mehr und mehr zu vereinfachen, mich mit der Natur wieder zu verbinden, und ich wollte nur noch meinen endlich gefundenen inneren Frieden genießen. In letzter Zeit sind aber einige einschneidende Dinge in meinem Leben passiert, die mich veranlassten, dir die Informationen in diesem Buch mitzuteilen.


     


    Vorweg möchte ich meinem damaligen Lehrmeister herzlichen Dank sagen, der mir vor 25 Jahren die notwendigen Grundkenntnisse der Akupunkt-Massage beibrachte, aus denen in 25-jähriger Forschungsarbeit die RAM-Energie-Meridianmassage (REM) und das RamiLife-Programm entstanden sind.


     


    Ein sehr wichtiger Grund dafür, dass dieses Buch zustande gekommen ist, ist die Tatsache, dass ich seit über einem Jahr weiß, dass euch allen die wissenschaftlichen Erkenntnisse der „Neuen Medizin“ seit über drei Jahrzehnten bewusst vorenthalten werden. Diese Informationen würden jedem Menschen auf dieser Erde die Angst vor einer der schrecklichsten und tödlichsten Krankheiten, die wir derzeit kennen, nehmen. Werden der Krebs und seine emotionalen Ursachen richtig erkannt, wird er in den meisten Fällen so harmlos wie ein Schnupfen oder eine Entzündung.


     


    Den Körper zerstört in erster Linie die nicht nötige, aber allgemein übliche krebsbegleitende panische Todesangst, die meist direkt bei der Diagnose eintritt und den Betroffenen bis zum unnötigen Ende nicht mehr loslässt; des Weiteren die Unkenntnis darüber, dass der Krebs seinen Schrecken umgehend verliert, wenn die seelische Ursache entdeckt und eine seelische Konflikt-Lösung gefunden ist.


     


    Mit der Konfliktlösung beginnt nämlich sofort ein Heilungsprozess, der durch die Weisheit der Natur zwar unangenehme Begleitsymptome hervorrufen kann, aber immer auf Überleben ausgerichtet ist. Dies ist auch ein Grund, warum der Entdecker der „Neuen Medizin“ das Wort Krebs durch „sinnvolles biologisches Sonderprogramm der Natur“ ersetzt hat. Wenn die Begleitsymptome lebensbedrohlich werden, ist eine schulmedizinische Hilfe sinnvoll, aber laut Dr. med. Hamer, dem Entdecker der fünf biologischen Naturgesetze der „Neuen Medizin“, niemals eine Chemotherapie.


     


    Die Forschungs-Ergebnisse der „Neuen Medizin“ stimmen mit unseren eigenen 25-jährigen Forschungsarbeiten der RAM-Energie-Meridianmassage (REM) genau überein. Der beste Lehrling, den ich in Österreich je ausgebildet habe, hatte durch einen schweren Selbstwert-Einbruch, nachdem er zweimal Karateweltmeister geworden war, einen Knochenkrebs in der Hüfte erlitten. Dies passierte, nachdem er spürte, dass ihm sein eigener Trainer seinen Erfolg nicht vergönnte. Mit den Informationen der „Neuen Medizin“ hat er die normalerweise tödlichste aller Krebsarten ohne jegliche Medikamente vollkommen ausgeheilt und hat nach abgeschlossener Heilungsphase bei der folgenden Weltmeisterschaft den 5. Platz belegt. Bei der letzten Weltmeisterschaft in Italien im Jahre 2007 wurde er zum dritten Mal Weltmeister und hat damit endgültig klar bewiesen, dass er körperlich wieder vollkommen genesen ist.


     


    Michael ist ebenfalls im RamiLife-Team, und wir könnten uns keinen besseren und fähigeren Partner in Österreich wünschen. Michael leitet heute die weltweit größten Vorträge über die „Neue Medizin“ in Oberösterreich und freut sich über seine zweite Chance in diesem Körper, die er dem Entdecker der „Neuen Medizin“, Dr. med. Hamer, zu verdanken hat.


     


    Grandiose Heilungserfolge mit der RAM-Energie-Meridianmassage (REM) in letzter Zeit und die Idee, die REM in Verbindung mit Yoga, Edukinesthetik, Qi Gong, Meditationen, Sauerstoffwasser-Trinkkur und einer abschließenden Mitteilungsrunde mit den Teilnehmern im Zuge eines Urlaubsprogramms anzubieten, haben meinen geplanten Rückzug in die Natur zusätzlich etwas verzögert. Es ist eine meiner letzten Aktionen hier auf diesem Planeten, die ich meinen Brüdern und Schwestern, die ich so sehr lieben gelernt habe, schuldig bin.


     


    Das allergrößte Dankeschön ergeht an meinen besten Freund, Werbe- und Kino-Filmemacher Günther, der mich schon viele, viele Leben als treuer Freund begleitet und der mir den größten Anstoß gegeben hat, meinen Rückzug in die Wildnis noch hinauszuzögern, um dieses Buch und das RamiLife-Programm:


     


    www.RamiLife.com


     


    zu veröffentlichen. Ich praktiziere das RamiLife-Programm seit vielen Jahren mindestens fünfmal die Woche selbst, um meinen eigenen Energielevel so hoch wie möglich zu halten und meine Energietherapie-Arbeit bestmöglichst machen zu können.


     


    Ich hatte aber mein Leben in meiner neuen Heimat, der Dominikanischen Republik, schon so weit „aufs Maximum reduziert“, dass ein RamiLife-Paket, so wie man es jetzt im Internet sehen kann, ohne Hilfe unmöglich gewesen wäre. Günther lieferte mit Hilfe von Rita und Marcus die notwendige technische Ausrüstung und sein Know-how, um diese Aktion überhaupt zu starten. Er beobachtete in den letzten acht Monaten unsere Arbeit und die ungewöhnlichen Behandlungserfolge mit der RAM-Energie-Meridianmassage (REM) und hat mir so lange Druck gemacht, ein Buch über meine Arbeit zu schreiben, bis ich mich dazu entschloss.


    Den biografischen Teil hatte ich Jahre vorher geschrieben, ohne je den Gedanken an eine Veröffentlichung zu haben.


     


    Und lustigerweise ist mir das Schreiben so leicht von der Hand gegangen, dass ich wirklich das Gefühl hatte, dass ich geistig geführt werde. Ein zweimal 3-tägiger Rückzug in meine Holzhütte in Nagua, auf meiner inzwischen so lieb gewonnenen Insel, war ausreichend, um die Rohfassung des Fachteiles dieses Buches fertigzustellen.


     


    Die wichtigsten Personen im RamiLife-Team stelle ich im ersten Teil des Buches vor. An dieser Stelle möchte ich die drei Gründungsmitglieder von RamiLife erwähnen, mit denen ich am 02.09. 2006 an einem Tisch gesessen bin und den „Spatenstich“ für das RamiLife-Projekt gemacht haben.


     


    Es waren Rita, Marcus, Günther und ich selber.


     


    Wir legten unser gemeinsames Ziel und unsere drei einfachen Grundregeln für unser Team fest:


     


    Gemeinsames Ziel: Glückliche und gesunde Kunden


     


    3 Grundregeln:


    
      	1. Ich behandle andere Menschen so, wie ich selber gerne behandelt werden möchte.


      	2. Wir haben nur alkohol-, nikotin- und drogenfreie Therapeuten.


      	3. Allgemeine Disziplin und den Mut zur Ehrlichkeit in den Kristall-Runden (Klärungsgesprächen), die jeder jederzeit mit jedem aus dem Team beantragen kann.

    


     


    (Infos zur Kristallrunde gibt es auf der Webseite: www.kristalldorf.com. Mit dieser einfachen Gesprächstechnik kann jeder Mensch Probleme und Spannungen in der Familie oder im Freundes- und Arbeitskollegenkreis rasch lösen.)


     


    Am 27.10.2006 glückte bei strömendem Regen (das Wasserelement steht für Gefühl) der Probelauf des RamiLife-Tagesprogramms im Hotel „Natura Spa, Perla Marina“ in Sosua in der Dominikanischen Republik. In der Zwischenzeit arbeiten wir seit zwei Jahren mit TUI, dem größten Reiseveranstalter der Welt, zusammen, deren Manager den neuen Trend von Angeboten in diese Richtung klar erkannt haben.


    Zu dem Zeitpunkt, als ich dies schrieb, wusste ich noch nicht, dass wir das RamiLife-Programm Jahre später einmal im Kristalldorf praktizieren würden. Das Kristalldorf ist eine Vision einer neuen Form des naturverbundenen Zusammenlebens im Planungsstadium in einem ökologischen Dorf an einem wunderschönen Ort in der Dominikanischen Republik. Der Slogan lautet: „Back to Nature LIVE – die sonnige Zivilisation der Zukunft“ (Info im Internet: www.kristalldorf.com).


     


    Eine Vision hat das Bestreben, sich zu verwirklichen, wenn wir unsere schöpferische Energie in aller Ruhe konstant darauf zufließen lassen. Wir sind keine ferngesteuerten Marionetten einer höheren Intelligenz. Ich bin überzeugt, wir sind auch nicht dem Schicksal oder Planetenkonstellationen ausgeliefert, außer wenn wir diese Dinge zu unserer persönlichen Wahrheit machen. Nur dann können sie wirksam werden, weil wir sie damit zu unserem persönlichen kreativen Gesetz gemacht haben.


     


    Wir kreieren mit unserem freien Willen durch unser Denken und Fühlen bewusst oder unbewusst. Die Urquelle allen Seins, die manche auch Gott nennen, kreiert damit durch uns und wird damit selber zu allem, was wir kreieren, weil Gott alles ist, was IST! Das muss man sich einmal vorstellen: welche Liebe dieser Gott zu seinen Kindern hat. Und zwar ausnahmslos zu allen.


     


    Im Kristalldorf-Planerteam bringt jeder nur das ein, was ihm Freude macht. Außerdem entscheiden wir die nächsten Schritte nicht durch demokratische Abstimmungen, sondern immer im Konsens. Das ist zwar zeitaufwendiger, aber im Endeffekt bleibt die Freude am Kreieren dabei im gesamten Team immer erhalten. Darin haben wir von Beginn an übereingestimmt, weil wir der Meinung sind, dass nur so etwas wirklich Neues und Besonderes entstehen kann.


     


    Das Kristalldorf ist für dich interessant, wenn du im Bewirtschaftungsteam der Anlage mitarbeiten möchtest, ebenso für Urlauber, für Dauerbewohner, für Pensionisten, die ihren Lebensabend auf ganz besondere Weise verbringen, und nicht zuletzt für Menschen, die schwere Krankheiten ausheilen möchten. Sehr oft ist die Konfliktumgebung, in der körperliche Probleme entstanden sind, sehr hinderlich daran, dass der Körper in einen stabilen Heilungsprozess kommen kann.


     


    Vielen Dank an alle, die bis jetzt mitgeholfen haben, die RamiLife- und die Kristalldorf-Idee hinein in das neue Zeitalter zu begleiten und zu beleben.


     


    Die Erkenntnis meiner 30-jährigen Suche nach dem Sinn des Lebens ist einfach. Wir leben nur um des Lebens willen, um unsere Erfahrungen im Abenteuer der Verstrickung mit der zellulären Masse des Körpers zu machen. Das Leben an sich, die Essenz aus Gedanken und Gefühlen, die wir in unserem göttlichen Wesenkern sind, ist unzerstörbar. Das Leben ist also ein Spiel, das wir nicht verlieren können. Vielleicht sollte ich deshalb noch einiges viel lockerer nehmen, als ich es heute tue. Die Dominikaner helfen mir täglich dabei.


    Und wenn du genau hinhörst, lächelt Gott in uns immer, egal was wir und andere mit dem göttlichen Geschenk des „freien Willens“ anstellen. Also sollten wir nicht auch den wirtschaftlich motivierten Unterdrückern der „Neuen Medizin“ verzeihen, wie Jesus es auch mit allen immer getan hat? Wir sind nicht gegen irgendwen, im Gegenteil, wir sind überzeugt, dass wir bestimmte Teilbereiche und Fortschritte der herkömmlichen Schulmedizin genauso benötigen. Wir setzen uns aber konsequent für die Erkenntnisse der „Neuen Medizin“ ein, durch die die Seele des Menschen wieder ihren gebührenden Platz gefunden hat. Mehr Informationen dazu:


    


    auf Deutsch: www.neue-medizin.de


    auf Englisch: www.germannewmedicine.ca


    auf Spanisch: www.germannewmedicine.ca/documents/bienvenido.html


     


    Wenn du den zufriedenen Gesichtsausdruck des Bauern auf seinem Esel gesehen hättest, der gerade bei mir vorbeigeritten ist, dann würdest du vielleicht alle deine momentanen Sorgen und Probleme in Bezug auf ihre Wichtigkeit infrage stellen. Sein Hund hatte vor ihm Platz genommen, in einer Hand hielt er das Seil, das dem Esel um das Maul gelegt war, und mit der anderen Hand hielt er ein großes Bananenbaumblatt über seinen Kopf, um sich vor dem Regen zu schützen. Und er machte nicht im Entferntesten den Eindruck, als ob er sich schon jemals in seinem Leben irgendwelche Sorgen gemacht hätte. Ich bedanke mich bei diesem meinem nächsten großen spirituellen Meister auf dem Esel, der mir unmissverständlich zeigte, dass Angst eine große Illusion ist.


     


    Nicht zuletzt richte ich meinen herzlichsten Dank an meine zehn spirituellen Begleiter, von denen sieben auf je einer Chakra-Ebene tätig sind und deren Mitverdienst es ist, dass die RAM-Energie-Meridianmassage (REM) zu einem spirituellen Meisterwerk geworden ist.


     


    (Chakren sind Energiezentren entlang der Wirbelsäule, die als emotionale Speichereinheiten unserer Seele fungieren – sie werden im Fachteil des Buches genau beschrieben.)


     


    Ich hatte und habe die besondere Ehre, als Werkzeug oder sogenanntes Medium (Übermittler von Informationen der geistigen Welt) und als Kanal der göttlichen Energie, die manche auch Prana oder Lebensenergie nennen, dienen zu dürfen. Drei spirituelle Begleiter unterstützten mich bei den für mich persönlich wichtigen Lernschritten, um meine Aufgabe in meiner letzten Inkarnation hier auf der Erde bestmöglich durchführen zu können. Wir wissen, dass wir im Grunde genommen eins sind, so wie alle anderen Lichtwesen und das gesamte Universum an sich. Wir kommen aus dem Licht, das aus dem Urgedanken entstanden ist.

  


  
    Zum Nachdenken


     


     


     


    Hast du dich begrenzt auf das freudlose Bewusstsein der Gesellschaft mit ihren Beurteilungen, ihren in die Sackgasse führenden Idealen und ihrem gestressten und verzweifelten Kampf gegen die Illusion der Zeit?


     


    Dieses Buch ist geschrieben worden, um dich zu begleiten, dein großes Potenzial in dir wieder freizulegen.


     


    Du wirst von der Urquelle allen Seins in einem Ausmaß geliebt, das du dir vielleicht zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vorstellen kannst, denn du bist niemals geringer gesehen worden als ein Gott, eingebettet in die zelluläre Masse, der mit aller Kraft darum ringt, sich selber zu verstehen.


     

  


  
    1. Teil


     


     


     


    Lebens- und Vorlebensgeschichte von Günter (Harry) Eberl, dem Entdecker der REM-Meridianmassage, des RamiLife-Programms und der Vision des Kristalldorfs.


     

  


  
    1. Einleitung


     


     


     


    Dieses Buch ist Gott gewidmet, der in uns allen lebt.


     


    Ich war immer schon ein ruhiges, braves und sehr nachdenkliches Kind. Ich habe mir vom Anfang meines Lebens an, in dieser Inkarnation auf diesem Planeten, Gedanken über den Sinn des Lebens gemacht. Wo kommen wir her? – Was machen wir hier? – Wohin gehen wir von hier?


     


    Immer fühlte ich mich irgendwie als Außenseiter und beobachtete meine Umgebung und das Leben um mich herum wie ein Zuschauer ein Theaterstück. Ich wollte diesen Gott finden, der hinter diesem mysteriösen Spiel des Lebens steckt. Einige Dinge waren so wunderschön, wie die Frage nach der Erschaffung einer Blume, und andere waren so hässlich, zum Beispiel, wie die Menschen in meiner Umgebung teilweise miteinander umgegangen sind. Wie konnte dieser große Gott der Liebe als Erschaffer dieser Welt nur zusehen, wie sich Menschen gegenseitig belügen, bestehlen oder sogar umbringen?


     


    Tausende offene Fragen in meinem Kopf ließen mich immer nachdenklicher werden. Die Antworten, die ich aus meinem Religionsunterricht erhielt, haben mich in keinster Weise innerlich berührt. Es waren hohle Worte aus hohlen Gefäßen. Ich fühlte die Wirklichkeit der Innenwelt der Prediger, und die hatte mit den schönen Worten nur wenig zu tun. Wenn unser Pfarrer von Nächstenliebe und Verzeihen redete und noch in der gleichen Unterrichtsstunde Schläge austeilte, war das auch nicht sehr schwierig zu durchschauen.


     


    Alle katholischen Rituale wie Erstkommunion und Firmung gingen als allgemein übliche und geduldete Show an meinem Leben vorbei. Ich hatte nie im Entferntesten das Gefühl, dass ich hier den unbekannten Gott finden würde, obwohl mir das immer wieder versprochen wurde. Schon als Kind war mir klar, dass es auch einen anderen Weg zu Gott als ausschließlich über Jesus geben musste, denn sonst wären ja sehr viele Völker der Welt stark benachteiligt. Jesus sollte in meinem Leben später trotzdem noch eine wichtige Rolle spielen, aber erst, nachdem in meinem Kopf einiges klarer geworden war.


     


    Erst viele Jahre später wurde mir bewusst, dass die Antworten ganz sicher kommen, wenn man viele Fragen hat und in Empfangsbereitschaft geht. Unsere Seele ist eine emotionale Speichereinheit aller unserer Leben, und darum ist alles, bis auf unseren Ursprung, und damit bis auf den Ursprung des gesamten Universums zurück, jederzeit vorhanden und abrufbar. Außerdem bekommen wir Hilfe von unseren spirituellen Begleitern. Wir müssen aber darum bitten, denn keiner kann uns irgendetwas aufdrängen. Unser freier Wille ist immer souverän. Das ist das Geschenk Gottes an seine Kinder.


     


    Heute habe ich alle meine Fragen beantwortet bekommen und habe das Suchen und das Kämpfen aufgegeben. Das Resultat ist stabile Freude in mir und die Gewissheit, dass ich diesmal zum letzten Mal auf diesem Planeten am Lernen bin. Als Abschiedsgeschenk hinterlasse ich die REM-Massage, das RamiLife-Programm und die Idee des Kristalldorfs. Das RamiLife Programm bringt Menschen innerhalb eines Tages ihrer Seele und damit Gott einen Riesenschritt näher. Tief in deinem Innersten bist du reine Freude, reine Liebe und tiefster Frieden. Wenn du das noch nicht dauerhaft spürst, dann liegt emotionaler Schutt auf deinem innersten Wesenskern.


     


    Mit dem RamiLife-Programm findest du im Rahmen bestimmter Energieübungs- und Energiebehandlungsschritte ein Stück näher zurück zu deinem Ursprung. Über bestimmte Akupunktpunkte am Kopf entdeckst du gemeinsam mit deinem Therapeuten emotionale Ladungen und bringst sie im Gespräch an die Oberfläche. Das Resultat ist Freude und Liebe zu dir selbst, was Liebe zu dem Gott in dir bedeutet. Und es ist erst wirklich zu verstehen, wenn du das Programm einmal selber erlebt hast.


    Das Programm ist aus dem 25-jährigen Suchen nach Antworten heraus entstanden und ist ein Geschenk meiner geistigen Begleiter; an erster Stelle Jesus Christus, der mir viele Fragen in meinem Innersten beantwortet hat. Er teilte mir unter anderem mit, dass es nun an der Zeit sei, die Menschen nicht mehr in Gleichnissen zu lehren, sondern im Klartext. Genau so habe ich auch meine spirituelle Schulung erhalten und verstanden. Irgendwann in meinem Leben habe ich darum gebeten, dass ich schneller lernen möchte, was dann auch prompt passierte. Mein Leben geriet total aus den Fugen, und ich bat darum, dass ich jetzt wieder etwas zur Ruhe kommen möchte, was auch, wie von Geisterhand geführt, rasch geschah.


     


    Diese Inkarnation ist aber trotzdem insgesamt sehr turbulent verlaufen, und meine Eltern haben bis heute Probleme, das Leben ihres anfänglich so braven Kindes zu verstehen.

  


  
    2. Inkarnation auf Atlantis


     


     


     


    Die weiteste Rückschau hielt ich im Rahmen meiner erlernten Rückführungstechniken in diesem Leben ungefähr 35.000 Jahre zurück, in die Zeit, kurz bevor Atlantis unterging. Damals war Atlantis in technischer Hinsicht weiter entwickelt, als heute die Vereinigten Staaten. Das Volk von Atlantis unterdrückte ein zweites Volk, mein Volk, das in spiritueller Hinsicht wesentlich weiter entwickelt war. Der Unterschied war ungefähr so wie zwischen Indien und den Vereinigten Staaten heute und noch größer. Einer meiner Stammesbrüder hatte sich gegen die Atlantianer erhoben und einen Feldzug begonnen, der sich mit denen der Römer viele Jahrtausende später vergleichen ließ.


     


    Ich wurde zu einem seiner berühmtesten Feldherren und sein wichtigster Vertrauter. Nachdem er in einem Feldzug schwer verletzt wurde, setzte er sich sieben Jahre lang auf ein Plateau und versuchte, das Leben über die Meditation zu verstehen. Er fand schon damals diesen unbekannten Gott, den ich in diesem Leben erst fand. Ich wollte weiterkämpfen und habe das Verhalten meines damaligen großen Vorbildes zutiefst infrage gestellt. Als er schließlich als erleuchtetes Wesen, ohne zu sterben, in die geistige Welt gegangen ist, sind zahlreiche Fragen in meinem Kopf offen geblieben, von denen ich viele erst in dieser Inkarnation voll beantwortet bekam.


     


    Wie bekommt man spirituelle Fragen beantwortet? Ganz einfach, indem du dir erlaubst zu WISSEN. Und diese erzeugte Empfangsbereitschaft verschafft dir in oft nur einem Augenblick, emotionales Verstehen einer Angelegenheit. Das heißt, du glaubst nicht, dass es so oder so ist, sondern du weißt es ganz einfach, weil du fühlst, dass es richtig ist, weil es sich richtig anfühlt. Du verlangst nicht mehr nach Bestätigungen von außen, von deinen Freunden, Berufskollegen oder Familienmitgliedern. Du weißt ganz einfach.


     


    Die Antworten kommen über Träume, über Bücher, Gespräche und Filme oder einfach durch Gedankenblitze, die du klar zu deuten weißt. Du musst nur Vertrauen zu der Kraft in dir haben, die die Kraft Gottes ist, denn der Vater und wir sind eins. Ich habe alle meine Antworten bekommen, und sie fühlen sich gut und richtig an für mich. Für jemand anderen könnte es sich wie totaler Schrott und Hirngespinste anfühlen. Jeder hat von Gott das Recht bekommen, seine eigene Wirklichkeit, sprich Wahrheit, zu erschaffen. Und diese wird zum Gesetz werden, zu deinem persönlichen Gesetz. Und es wird ganz sicher wirksam sein in deinem Leben.


     


    Ich sollte noch viele Jahrtausende in vielen verschiedenen Inkarnationen, meist mit dem Schwert, für Gerechtigkeit kämpfen, bis ich in dieser, meiner letzten Inkarnation, endlich gelernt habe, dass es sich wirklich nur lohnt, sich für die Liebe und das Leben an sich einzusetzen. Und das trägst du in dir, und man nennt es Allmächtiger Gott. Das heißt mit anderen Worten, ich werde mit diesem Buch versuchen, dich für dich selbst zu begeistern. Du trägst alles in dir, was du je außerhalb gesucht hast.

  


  
    3. Der Grund für meinen einjährigen Gefängnisaufenthalt in diesem Leben


     


     


     


    Meine Heilungserfolge in meinen jungen Jahren waren mir nicht genug, und ich habe nach anderen, größeren Herausforderungen gesucht. So habe ich mich eines Tages, parallel zu meiner Heilungsarbeit, auf das härteste und gefährlichste Geschäft der Welt eingelassen: Geld von Investoren anzunehmen und in Brokerketten weiterzuleiten, um dieses zu vermehren. Gewisse Veranlagungen kann man nur ab gewissen Summen tätigen. Das war genau das, was mich interessierte. Es sollte die Chance für mich sein, meine abgesperrte Angst in mir wieder zu fühlen.


     


    Anfangs funktionierte dieses Geschäft ganz gut. So lange, bis einer aus der Brokerkette bei einem Autounfall ums Leben kam. Zu diesem Zeitpunkt riet mir ein älterer, sehr reicher und einflussreicher Herr, der heute nicht mehr lebt, ich solle mich aus diesem Geschäft zurückziehen. Einen neuen, ehrlichen Partner zu finden sei sehr schwierig, wenn nicht unmöglich. Alles, was unmöglich erschien, reizte mich aber. Und so machte ich natürlich weiter. Mit dem Endergebnis, dass ich mir eingestehen musste, dass eines Tages eine Riesensumme, die ich veranlagt hatte, nicht mehr zurückkam. Ich war mitverantwortlich an der Veruntreuung. Und obwohl ich nie im Leben daran gedacht hätte, jemanden, der mir vertraute, auch nur um zehn Groschen zu betrügen, war ich im Handumdrehen zum gesuchten Verbrecher geworden.


     


    Meine von Kindheit antrainierte Intelligenz hatte zwar einen 100%-ig sicheren Ausweg in Aussicht, den ich aber später aus innerster Überzeugung nicht in Anspruch nahm. Parallel zum Finanzgeschäft und meiner Heilungsarbeit hatte ich nämlich auch noch an einem Projekt gearbeitet, in dem wir Trinkwasser mit einem hohen Sauerstoffgehalt anreicherten. Das Unternehmen hatte gute Zukunftsaussichten, und es gehörte mir zu 100 %. Die Überlegung war recht einfach. Bei Schwierigkeiten im Finanzgeschäft hätte ich den Anlegern 49 % der Firmenanteile des Wassergeschäftes, je nach Verlusthöhe im Finanzgeschäft, anteilig angeboten.


     


    Es kam nur noch eine kleine Schwierigkeit hinzu. Unser deutscher Abfüllpartner hatte einen Vertragsbruch begangen, indem er zusätzlich mit einem deutschen Patentinhaber zusammenarbeitete. Bei dieser Gelegenheit hat der Patentinhaber unseres österreichischen Sauerstoffwasserreaktors nicht nur diesen Vertragspartner gekündigt, sondern auch mir und meiner Firma die weltweiten Vertriebsrechte mitgekündigt. Die Kündigung war zwar noch nicht rechtskräftig, aber die Firmenanteile an der Wasserfirma wären mit dem zu erwartenden Gerichtsprozess nicht mehr annähernd so attraktiv für die Geschädigten im Finanzgeschäft gewesen. Das hieß im Klartext, ich musste den Patentinhaber dazu veranlassen die Kündigung umgehend zurückzuziehen.


     


    Du kannst mir glauben, es wäre eine der leichtesten Übungen meines Lebens gewesen. Der Erfinder war ein Genie, aber immer am Rande des Wahnsinns. So war er früher schon einmal für sechs Monate in der Psychiatrie und in dieser Zeit für niemanden ansprechbar gewesen. Alle warteten darauf, dass ich ihn bei der vereinbarten Aussprache fertigmachen würde. Als es soweit war, war mir Jesus persönlich so nahe wie nie zuvor. Jesus versprach mir ein „neues Leben“ mit einer „neuen Lebensqualität“, wenn ich dem Erfinder und Patentinhaber das Projekt mehr oder weniger kampflos übergeben und unter dem Licht Christi in eine völlig unsichere Zukunft gehen würde.


     


    Ich wusste, wo ich enden würde, wenn ich den Weg ginge, den alle von mir erwartet haben. Ich wäre bald einer der seelisch verarmten Reichen gewesen, die ich zuvor so oft auf meiner Therapieliege hatte. Der Weg war mir so klar vor Augen, dass es keine Herausforderung für mich bedeutet hätte, ihn einzuschlagen. Also entschied ich mich, den Weg mit Jesus gemeinsam einzuschlagen und bald vor dem materiellen Nichts zu stehen. Ich gab niemandem eine Erklärung für meinen Schritt, weil mich ohnehin niemand verstanden hätte, und zog mich vorerst für zwei Jahre in die Dominikanische Republik zurück, in der ich sechs Monate vorher zwei Wochen Urlaub gemacht hatte. Niemand wusste, wo ich war. Meine Frau hatte mir kurz vor der Abreise gedroht, dass sie sich umbringen würde, wenn ich weggehen würde.


     


    Ich hatte mich Jesus voll und ganz anvertraut und hörte auf meine innere Stimme, was zu tun war. Alles passierte für alle Beteiligten genau richtig. Meine nunmehrige Exfrau aus zweiter Ehe lernte kurz darauf ihren Traummann mit viel Geld kennen. Meine Exfrau aus erster Ehe konnte unseren Kindern gegenüber argumentieren, dass sie sich mit Recht von mir scheiden ließ, da ich offensichtlich der geborene Verbrecher war. Und die Anleger konnten sich Luft machen, indem sie einen Privatdetektiv und „Aktenzeichen XY ungelöst“, eine österreichische Fahndungs-TV-Sendung, auf mich ansetzten.


     


    Und ich war ganz friedlich auf meiner Insel und machte nur noch das, was ich wirklich machen wollte: Ich heilte meine Klienten von ihren körperlichen und seelischen Problemen. Ich meditierte, ging spazieren und lernte in der Kirche die entzückendste Frau mit einer unschuldigen Kinderseele kennen, die man sich vorstellen kann. Sie ist die Mutter meiner jetzt 11-jährigen Melody, und ich bin sehr glücklich mit meinen beiden Frauen. Amanda hatte in jungen Jahren ein sehr traumatisches sexuelles Erlebnis mit einem Dominikaner und sozusagen die Nase von Männern voll. Sie hatte aber auch ihr Leben Jesus anvertraut und betete jeden Sonntag in der Kirche, er möge ihr einen anständigen Mann schicken.


    Eines Tages saß sie dort neben mir. Ich war erst seit zwei Monaten auf der Insel, und meine Spanischkenntnisse waren mehr als dürftig. Es geschah etwas ganz Eigenartiges an diesem Tag. Ich bat einen Freund, zu übersetzen und Amanda zu fragen, ob sie gerne einmal Kinder haben würde. Sie war mehr als erstaunt über diese Frage und sagte, ja, aber jetzt noch nicht. Ich hatte am ersten Tag, an dem ich sie getroffen hatte, das tiefe innere Bedürfnis, mit ihr einmal Kinder zu haben. Ich bin zwar sehr vorsichtig an die Sache herangegangen, denn viele dominikanische Frauen verdienen sich ihr Geld, indem sie mit Touristen ins Bett gehen. Bald merkte ich, dass Amanda anders war, und als ich ihre gut funktionierende Familie kennenlernte, war mir klar, dass mich Jesus richtig begleitet und uns zusammengeführt hatte.


     


    Bevor es aber zu diesem Glück mit Melody kam, musste ich meine Strafe in Österreich noch absitzen. Ich fühlte einige Wochen zuvor, dass man mich jetzt bald holen würde, und ich habe in aller Stille alles vorbereitet. Eine gute Freundin aus Österreich, die auch ihr Leben Jesus übergeben hatte, wollte mir helfen, meine Sachen nach meiner Verhaftung in Sicherheit zu bringen. Die Beamten hätten sonst, wie hier so üblich, alles verkauft und sich den Gewinn untereinander aufgeteilt. Sie war mir eine sehr große Stütze in dieser Zeit, und ich werde ihr mein ganzes Leben dankbar sein. Das Leben beschenkte auch sie mit zwei süßen Kindern.


     


    Jesus hatte mir geholfen, dass ich in aller Ruhe freiwillig entscheiden konnte, wann ich zu diesem Schritt bereit war. Ich fühlte mich so aufgehoben in seinem Licht, dass mir nicht einmal der Gefängnisaufenthalt hier in der Dominikanischen Republik kurz vor meiner Abholung durch die Beamten aus Österreich etwas ausmachte. Man hatte die Behörden gebeten, mich bis zur Abholung festzuhalten. So hatte ich die Ehre, vor Ort fast vier Wochen auf Beton zu schlafen und darauf angewiesen zu sein, dass mir die Mithäftlinge zu essen gaben. Mein Vertrauen zu Jesus war in dieser Zeit schon so groß geworden, dass ich verstehen konnte, warum die Apostel damals nicht einmal mehr die Todesstrafe gefürchtet hatten.


     


    In Österreich angekommen, fühlte ich mich wie im Himmel, obwohl ich mich in der „Hölle“, im Gefängnis, befand. Angefangen vom Untersuchungsrichter bis zu meinem vom Staat zur Verfügung gestellten Anwalt waren alle ausgesprochen nett zu mir. Sie fühlten offensichtlich, dass ich nicht zu der Sorte Verbrecher gehörte, die sie normalerweise gewohnt waren. Ich konnte klar nachweisen, dass ich kein Geld für mich persönlich verwendet hatte, und wurde zu der Mindeststrafe verurteilt. Ich verließ mich zu dieser Zeit noch sehr auf die Botschaften in der Bibel, die ich aber einzig und allein für meine persönlichen aktuellen Lebenssituationen auslegte. Eine Auslegung von jemand anderem, speziell von Priestern, hat mich nie wirklich interessiert. Es war immer wie ein persönliches Gespräch mit Gott, wenn mich eine Botschaft aus der Bibel tief berührte, weil sie in diesem Moment für mich gedacht war. Später holte ich mir meine Antworten aus allen Gelegenheiten, die das Leben ergab. Irgendwann gab es keine Fragen mehr, sondern nur noch Antworten.

  


  
    4. Im Gefängnis


     


     


     


    Seit fünf Monaten bin ich nun im Gefängnis und lasse wichtige Passagen aus meinen vielen Leben hier auf der Erde in meinem Geist Revue passieren. Seit fünf Monaten zögere ich nun, dieses Buch, diese meine ungewöhnliche Lebensgeschichte zu schreiben. Der Beginn fällt mir deshalb schwer, weil ich mir nicht sicher bin, ob ich meine Ruhmsucht und mein Anerkennungsstreben wirklich schon abgelegt habe. Aus diesem Grund wollte ich es auf keinen Fall schreiben. Heute gab mir mein Freund und Meister Jesus Christus selber das O.K. zu beginnen. Wie? Das möchte ich dir jetzt kurz erläutern. Ich besitze eine kleine Sammlung von kleinen, blauen Kärtchen, auf denen jeweils ein kurzer Bibelvers des Alten oder Neuen Testamentes vermerkt ist. Es handelt sich in der Regel um 10–20 Wörter oder anders ausgedrückt, um ein bis zwei Sätze. Ich fasse den Sinn dieser Worte als ganz persönliche Botschaft der Urquelle allen Seins, des Gottes der Liebe, an mich auf.


     


    So lasse ich seit nunmehr fast drei Jahren mein Leben von diesen Botschaften bestimmen und fühle mich seither glücklicher und lebendiger als zuvor. Wahrscheinlich deshalb, weil ich endlich angefangen habe, das Leben in mir entstehen zu lassen und mich nicht mehr von anderen für deren Zwecke verwenden lasse, wie das früher oft der Fall gewesen war.


     


    Dieser Weg hat mich auch in das Gefängnis geführt, nachdem ich den Mut und die Kraft dafür erhalten hatte, eine alte Schuld, die ich mir vor einigen Jahren aufgeladen habe, durch die Macht der Liebe wieder zu begleichen. Mit anderen Worten, ich bin freiwillig hier und habe viel Zeit, den Mut zum gelebten Augenblick voll und ganz im Hier und Jetzt zu bekommen. Das heißt für mich, so viel Gottvertrauen zu bekommen, dass ich mir um morgen keine Sorgen mehr mache und die Vergangenheit liebevoll umarme.


     


    Die Erfahrungen der Vergangenheit als wichtige Lernschritte hin zu dem unbekannten Gott (den ich später in mir finden sollte) anzunehmen, löste Jahre danach ein ungewöhnliches Gefühl der Freiheit und Freude in mir aus.


     


    Diese blauen Bibelkärtchen habe ich kurz vor meiner Abreise in die Dominikanische Republik von Maria bekommen. Maria ist eine Frau, die aus einer sehr wohlhabenden Familie stammt und einen ungewöhnlichen und bewundernswerten Weg geht. Sie hat sich vor vielen Jahren entschlossen, in den Dienst Jesu Christi einzutreten. Dazu hat sie, zur Freude ihrer Geschwister, auf ihr gewaltiges Familienerbe verzichtet und ist in eine christliche Jüngergemeinschaft in Wien eingetreten. Sie hat es zu ihrer persönlichen Aufgabe gemacht, speziell junge Menschen wieder für den christlichen Glauben zu begeistern und ihn auch zu praktizieren.


     


    Vielleicht liest sie eines Tages diese Zeilen und wird wissen, dass es sich um sie handelt. Ich weiß, dass es ihr nicht wichtig ist, für ihre Tat berühmt zu werden, denn sie hat ihren Lohn für ihre Entscheidung schon erhalten; einen Lohn, der mit materiellen Abgeltungen nicht zu begleichen gewesen wäre. Sie strahlt ihn mit ihren Augen aus. Zufriedene und glückliche Augen, die mit dafür verantwortlich waren, dass ich mich für die verborgenen Geheimnisse hinter diesem Jesus von Nazareth zu interessieren begann. Einige andere strahlende Augenpaare haben in weiterer Folge dieses Interesse in mir noch vertieft.


     


    Das erste Bibelkärtchen, das ich vor ungefähr 2,5 Jahren zog, hatte eine wichtige Botschaft für mich persönlich. Von diesem Zeitpunkt an sollte die Bibel mein ständiger Begleiter sein. Ich hatte mich für dieses Buch vorher nie interessiert, weil mir die bewusste Verfälschung der Texte durch die Kirchenväter von Kindheit an zu klar bewusst war. Damals entschloss ich mich aber, die für mich stimmigen Botschaften für mein Leben zu verwenden. Ich zog vor meiner Abreise in die Dominikanische Republik das Bibelkärtchen mit dem Hinweis aus dem Alten Testament, aus dem Buch des Propheten Josua, Kapitel 1, Vers 8 und 9.


     


    Ich zitiere: „Dieses Buch des Gesetzes soll nicht von deinem Mund weichen, und du sollst Tag und Nacht darüber nachsinnen, damit du darauf achtest, nach alle dem zu handeln, was darin geschrieben ist; denn dann wirst du Erfolg haben. Habe ich dir nicht geboten: Sei stark und mutig? Erschrick nicht und fürchte dich nicht! Denn mit dir ist der Herr dein Gott, wo immer du gehst.“


     


    Zum damaligen Zeitpunkt wusste ich sehr vieles noch nicht. So zum Beispiel wusste ich nicht, dass das einzige Gesetz, das wirksam ist in unserem Leben, das ist, was wir uns selbst zum Gesetz machen. Daher war die Bibel zu diesem Zeitpunkt das richtige Werkzeug für mich. Ich hatte sie unbewusst zu meinem Gesetz gemacht, damit sie mein Leben bestimmen und steuern würde, und das tat sie auch für die nächsten paar Jahre. So lange, bis ich den Klartext für alle meine offenen Fragen bekommen sollte.


     


    Ich war Gott sehr dankbar für diesen unverschlüsselten Hinweis, speziell im ersten Teil der Botschaft. Endlich hatte ich einen klaren Anhaltspunkt, an dem ich meinen Lebensweg orientieren konnte. Endlich brauchte ich mich nicht mehr nur auf mein irdisches, fehlerhaftes Selbst zu verlassen, das ich mir aus verstrickten vererbten Problemen und anerzogenen überlebensorientierten Verhaltensmustern zusammengezimmert hatte. Meines Erachtens war dieses mein irdisches Selbst zu diesem Zeitpunkt dafür verantwortlich, dass ich vielen Menschen in meinem Leben Schwierigkeiten und Leid zugefügt hatte.


     


    Ich wusste zu diesem Zeitpunkt noch nicht, dass jeder Mensch mit seinem freien Willen, mit seinem Denken und Fühlen bewusst oder unbewusst sein Leben kreiert. Und Gott lässt uns unser Leben kreieren, ohne uns dafür zu verurteilen. So las ich Jahre später eine recht interessante Definition von Freude zu diesem Thema. – Freude ist die Freiheit von Selbstausdruck, über den nicht gerichtet wird. – Wenn ich mir all die psychosomatischen Probleme der vielen Klienten meiner jahrzehntelangen Heilungsarbeit in den Sinn rufe, die hauptsächlich aus irgendwelchen Schuldgefühlen kamen, dann ist mir klar, dass viele Menschen das nicht wissen. Ein wichtiger Teil meines weiteren Lebens wird darin bestehen, ihnen dies mitzuteilen.


     


    Der zweite Teil der Botschaft, der besagte, dass ich mir ab diesem Zeitpunkt keine Sorgen mehr zu machen brauche, denn der Herr, mein Gott, werde immer mit mir sein, wo immer ich mich befinde, war auch sehr wichtig für mich. In meiner dritten Firma, die ich zu diesem Zeitpunkt, gleichzeitig mit dem Sauerstoffwasserprojekt und meiner Therapiearbeit, leitete, hatte ich mich in gefährliches Fahrwasser begeben und befand mich zum ersten Mal in meinem Leben in ernsten Schwierigkeiten. Es handelte sich, wie im 3. Kapitel bereits angesprochen, um eine Anlageberatungsfirma im Rahmen von meist anonymen Veranlagungen im Internationalen Bankgeschäft. Insiderberichten zufolge gibt es weltweit ungefähr 3000 Broker, die behaupten, die notwendigen Verbindungen in dieses von der Öffentlichkeit abgeschotteten Geschäftes zu haben. Tatsächlich haben aber nur ganz wenige die richtigen Kontakte.


     


    Die Investitionsmöglichkeit besteht nur ab einem Mindestbetrag von 10 Mio. USD. Anleger, die diese Summe und mehr zur Verfügung haben, bekommen bankmäßig gesicherte überdurchschnittliche Renditen von 10 % und mehr. Es sollte die Endstation meiner Jagd nach der Herausforderung von Erfolg, Geld und Macht sein. Was war nur mit mir los, dass ich mit nichts zufrieden sein konnte?


     


    Bereits mit 25 Jahren hatte ich alles, was im Rahmen des Gesellschaftsbewusstseins als Ideal verstanden wird. Ich betrieb selbstständig, gemeinsam mit meinem Partner und Freund, drei Fitnessstudios – und das in einer Zeit, wo es noch keine Konkurrenzbetriebe dieser Art gab. Ich verdiente ungefähr das Zehnfache des Durchschnittsverbrauchers, war bereits zweifacher Staatsmeister im Bodybuilding, zweifacher Familienvater mit zwei süßen Kindern, einer hübschen Frau, einer wunderschönen Eigentumswohnung und einem fast neuen schwarzen BMW vor der Tür.


     


    Damals bekam ich zum ersten Mal Angst, ob irgendetwas nicht stimmte in meinem Kopf. Ich hatte mich von den Idealvorstellungen der modernen Konsumgesellschaft in die Irre führen lassen. In dieser Sackgasse angelangt, sah ich ein, dass ich so nicht glücklich werden konnte.


     


    Dann kam die plötzliche Veränderung in meinem Leben. Ich verliebte mich zum ersten Mal in meinem Leben, im Alter von 25 Jahren. Dies traf mich in den tiefsten, verborgensten Wurzeln meiner Seele. Es war leider eine verbotene Liebe, und sie erschütterte die Grundmauern meiner irdischen Existenz. Mehr dazu aber später.


     


    Heute ist der 20.03.2001. Der Tag, an dem ich mir nach ungefähr fünf Monaten, die ich nun im Gefängnis war, ein Geständnis vor mir selbst und meinem Freund und Meister Jesus Christus ablegte. Der Tag, an dem ich mir weinend eingestand, dass mein tragendes Überlebensmechanismusmuster darin bestand, zu einer eiskalten, arroganten, berechnenden biologischen Maschine geworden zu sein.


     


    Diese Erkenntnis löste starke Schuldgefühle in mir aus, denn ich wusste zu diesem Zeitpunkt noch nicht, dass uns dieser unbekannte Gott, der uns erschaffen hat, alles auf dieser Ebene erleben ließ, ohne über uns zu urteilen. Wir haben das größte Geschenk Gottes, unseren freien Willen, dafür erhalten, dass wir die gesamte Bandbreite des Lebens erforschen können und dürfen, um emotionale Weisheit daraus zu ziehen und in unserer Seele abzuspeichern. Gott wird dabei zu allem, was wir kreieren, da er alles ist, was IST. Von der niederträchtigsten und bösesten Idee bis hinauf zu göttlicher Erhabenheit lässt uns die Urquelle allen Seins alles kreieren. Wenn uns Gott dafür verurteilen würde, würde er sich somit selbst verurteilen, da er aus Liebe zu uns zu allem wird, was wir auf unserer Suche nach Freude, Licht, Friede und Liebe an Erfahrungen benötigen. Auf göttlicher Ebene gibt es weder Gut noch Böse. Es gibt keine Dualität. Es gibt einfach nur Sein, ohne Wenn und Aber. So einfach, wie täglich ein neuer Tag beginnt, dürfen wir lernen, ohne uns dafür schuldig fühlen zu müssen.


     


    Erleuchtung heißt, dass wir uns für das Lernen nicht mehr schuldig fühlen. Wenn du das für dich begriffen hast, wirst du zum ersten Mal seit Langem wieder richtig frei durchatmen können. Es ist sagenhaft, wie sehr wir mit „Schuldgefühlemachen-Techniken“ von allen Seiten bearbeitet werden und speziell als Kinder manipuliert wurden, am gezieltesten von organisierten Religionen, sprich Kirchen, von denen jede Einzelne vorgibt, uns den Weg zu Gott zeigen zu können. Es wird sich nur nicht gut anfühlen, wenn du etwas suchst, was du ohnehin in dir hast. Der Vater und wir sind eins, wie uns auch Christus ganz klar erklärt hat. Du brauchst nicht mehr suchen; schau in den Spiegel und Gott sieht Dir direkt in die Augen.


     


    Jesus Christus ist meiner Meinung nach nicht gekommen, um uns zu erlösen, sondern um uns aufzuzeigen, dass wir die gleiche Christuskraft in uns tragen wie er selbst; also wenn überhaupt als Erlöser, dann von dem Irrtum, dass wir Sünder seien. Wir sind, genauso wie er selber, Kinder der Urquelle allen Seins mit einer enormen Liebe, Macht und Schöpferkraft in uns. Für mich war und ist er mein Freund und höchster spiritueller Meister, der uns die Botschaft der Liebe und des Friedens gebracht hat. Er ist das einzige Wesen, das ich mir in diesem Leben zum Vorbild gemacht habe.


     


    Gestern, bei meinem ersten Ausgang im Rahmen des gelockerten Vollzuges wegen guter Führung, fragte mich eine sehr feinfühlige Bekannte, ob meine gebeugte, reuige Haltung bei meiner Hauptverhandlung echt und ehrlich war. Ich befand mich zum Zeitpunkt dieser für mich irgendwie peinlichen Frage in einer kleinen Gruppe von Menschen, die ich ausnahmslos alle sehr lieb habe. Sie alle haben die Entscheidung für Jesus Christus getroffen. Wir befanden uns gemeinsam auf einem Nachmittagsspaziergang rund um einen schönen, ruhigen Teich. Die Luft roch nach dem erwachenden Frühling, und die noch kahlen Bäume strahlten schon Lebensfreude für die zu erwartende segensreiche Zeit der Fülle aus.


     


    Ich genoss nach monatelangen Rundgängen im Gefängnisinnenhof den Geradeausmarsch durch den Wald und atmete die neu erlebte Freiheit in tiefen, hoffnungsvollen Atemzügen ein.
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